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Der Kirchenvorstand der Evangelisch-
lutherischen St. Petri-Kirchengemeinde 
wird regelmäßig kirchliche Amtshandlungen 
(Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen 
und kirchliche Bestattungen) im Gemeinde-
brief der Kirchengemeinde veröffentlichen. 
Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, 
können das dem Kirchenvorstand oder dem 
Pfarramt schriftlich mitteilen. Die Redaktion 
behält sich vor, Texte zu kürzen oder nicht zu 
veröffentlichen. Der nächste KiWi Gemeinde-
brief erscheint im Dezember 2025.
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Josua steht vor einer riesigen Aufgabe. 
Gottes Volk Israel soll er in das verheißene Land führen;  
in Moses Fußstapfen treten – und die sind riesig. Ich stelle  
mir vor, er hat eine Menge Respekt vor dieser Aufgabe.  
Doch Gott redet ihm zu. Hartnäckig. 

Wieder und wieder ein Satz: „Sei mutig und entschlossen!“ 
Gleich mehrere Male wiederholt Gott diese Worte, so erzählt es das 
Josuabuch. Als ob Gott schon ahnt, dass sie beim ersten Hören nicht 
bis ins Herz dringen.
Vielleicht geht es euch und Ihnen manchmal ähnlich: Einmal hören 
reicht nicht, damit Angst und Sorgen wirklich kleiner werden. 
Also nochmal. Und nochmal. Und schließlich, von Gott für Josua, aber 
auch für unsere besorgten Herzen: “Sei mutig und entschlossen!  
Hab keine Angst und lass dich durch nichts erschrecken; denn ich, 
der HERR, dein Gott, bin bei dir, wohin du auch gehst!”
Vielleicht steht euch und Ihnen etwas vor Augen, wo genau diese 
Worte nötig sind. Vielleicht kennst du diesen Vers sogar ziemlich gut, 
weil er dein Konfirmations- oder Taufspruch ist.  
Nimm Gottes Worte mit auf deinen Weg, was auch kommt:  
„Sei mutig und entschlossen! Hab keine Angst und lass dich  
durch nichts erschrecken; denn ich, der HERR, dein Gott,  
bin bei dir, wohin du auch gehst!”

Herzliche Grüße
Euer und Ihr Dennis Oswich

A n g e d a c h t
Sei mutig und entschlossen! 

Wenn Sie diesen Brief lesen, erfahren Sie viel über die  
neuen Schritte, die wir als Region KiWi machen wollen.  

Auch unseren Gemeindebrief betrifft das, denn Sie halten  
die letzte Ausgabe des St. Petri-Briefes in den Händen.  

Ab Dezember werden wir einen gemeinsamen KiWi- 
Gemeindebrief herausgeben und sind sehr gespannt auf  

Ihre und eure Rückmeldungen. 
Für alles, was ansteht, hoffen auch wir auf Gottes Segen!
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Sie halten gerade die letzte Ausgabe des St. Petri-Briefes in der Hand. 
Das ist aber kein Grund zur Sorge oder Traurigkeit – wir werden Sie auch in 
Zukunft ausführlich über alle Belange unserer Kirchengemeinde informieren. 
Dann allerdings in einem gemeinsamen Gemeindebrief der Kirchengemein-
den Kirchlinteln und Wittlohe.

Der St. Petri Brief verabschiedet sich 
und macht Platz für Neues!

Ein Rückblick in die Anfänge und den Werdegang unseres St. Petri-Briefes
Dazu haben wir einen tiefen Blick in das Kirchenarchiv geworfen:

|	 Der erste Gemeindebrief erschien im Oktober 1981. Er wurde von Pastor 
	 Hermann Rathjens und Diakonin Karin Brunkhorst (jetzt Kuessner) gestaltet.
|	 Rechnet man vier Gemeindebriefe pro Jahr sind bis zum heutigen Datum  
	 (mindestens) 177 Ausgaben erschienen.
|	 Der Umfang des Gemeindebriefes betrug 1981 8 Seiten, 1994 bereits  
	 24 Seiten und aktuell bis zu 36 Seiten.
|	 Seit dem Sommer 1992 findet sich ein Impressum im Gemeindebrief.  
	 Die Auflagenhöhe betrug damals 1.400 Exemplare, 1998 stieg sie auf  
	 1.700 und im Jahr 2000 auf 2.000 Stück. Mittlerweile liegt die Auflage  
	 bei 2.600 Exemplaren.
|	 Im Oktober 1993 wurde ein erstes Redaktionsteam genannt. Zu diesem  
	 gehörten Martin Eckel, Karin Kuessner, Amelie Lißner, Almuth Schwarz sowie  
	 Christa und Gerd Spieckermann. Christa Spieckermann ist bis heute dabei!  
	 Insgesamt engagierten sich im Laufe der Jahre 25 Gemeindeglieder in der  
	 Redaktion des St. Petri Briefes.
|	 Der Name „St. Petri-Brief“ existiert seit 2004, vorher hieß er schlicht  
	 „Gemeindebrief“. In vollem Farbdruck erscheint er seit Sommer 2017.

Unser herzlicher Dank geht an dieser Stelle noch einmal an alle, die sich im 
Redaktionsteam engagiert haben, die viel Zeit mit der Gestaltung und dem  
Satz des St. Petri-Briefes verbracht haben und an all die, die ihn mit ihren Gast-
beiträgen belebt und interessant gemacht haben.
Jetzt blicken wir aber voller Vorfreude und Spannung auf einen gemeinsamen 
Gemeindebrief der Kirchengemeinden Kirchlinteln und Wittlohe, dessen erste 
Ausgabe im Winter erscheinen wird.

D i e  l e t z t e  A u s g a b e
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Mein Vorschlag für den neuen Gemeindebrief:

Name: Telefon

Im Redaktionsteam des neuen, gemeinsamen Gemeindebriefs suchen  
wir nach wie vor Ideen: Welchen Namen soll der neue Gemeindebrief  
unserer Region KiWi tragen?
Vielleicht fällt euch oder Ihnen auch etwas dazu ein? Wir freuen uns  
über alle Anregungen! 
Das geht ganz einfach: Entweder per Mail direkt an dennis.oswich@evlka.de 
oder mit dem kleinen Abschnitt unten auf dieser Seite. Unter allen Vorschlägen, 
die uns erreichen, verlosen wir sogar einen kleinen Preis!

Hier findet ihr erste Ideen:

„Und? Wie sieht´s aus - 
habt ihr schon einen Namen?“

DIE 
GEFÄHRTEN
Petri und JakobiZUSAMMEN

glauben. lieben. leben.

PETROBI
Im Glauben verbunden.

ZWEISAM
- ein Weg
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Mit dem Ruhestand von Wilhelm 
Timme gibt es nun ein gemeinsames 
Pfarramt hier in der Region KiWi. 
Merle und Dennis Oswich sind seit 
dem 1. Juli ganz offiziell in Kirchlin-
teln und in Wittlohe Pastorin und 
Pastor. Beide Gemeinden bleiben  
eigenständig, auch die beiden  
Kirchenvorstände bleiben als  
Gremien bestehen wie gehabt. 
Doch gleichzeitig ergeben sich neue 
Möglichkeiten zur Zusammenarbeit, 
die wir in den Kirchenvorständen 
sehr schätzen:

In Zukunft wollen wir in immer mehr 
Bereichen der beiden Gemeinden 
zusammenarbeiten.
Viele Verwaltungsfragen kann man 
gemeinsam klären und angehen.
Dass unser Gemeindebrief zusam-
menwächst, haben Sie schon  
gelesen.
Auch unser Gottesdienstplan wird 
zusammenwachsen, in Zukunft wird 
es häufiger gemeinsame Gottes-
dienste geben als bisher.

In der Konfi-Arbeit wollen wir mit 
Unterstützung von Diakon Oliver 
Rahn die regionale Zusammenarbeit 
stärken. Wir machen die Erfahrung: 
Zusammenarbeit motiviert und setzt 
neue Impulse frei! Ein gelungenes 
Beispiel war die regionale „Zukunfts-
werkstatt Gottesdienstplanung“ 
Mitte Juli (s. S. 21). Eine regionale 
Klausurtagung beider Kirchenvor-
stände im Februar 2026 wird diese 
Impulse weiterführen.

Gleichzeitig wissen wir: 
Es bleibt vieles herausfordernd, 
sowohl im Blick auf unsere eigenen 
Möglichkeiten als auch durch die 
stetig sinkenden Gemeindeglieder-
zahlen und stark abnehmenden  
Finanzmittel. Um präsent zu bleiben 
und auch in Zukunft Räume für 
Neues zu öffnen, sind wir sehr auf 
Unterstützung und Zusammenarbeit 
angewiesen. Sprechen Sie uns gern 
an und bringen Sie sich ein!

Reinhard Richter 
für den Kirchenvorstand

Hier ist viel Bewegung drin
A u s  d e m  K i r c h e n v o r s t a n d
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| Herzliche Einladung! 
wir feiern um 10 Uhr einen besonderen, regionalen Gottesdienst in Wittlohe. 
Passend zum Diakonie-Sonntag wird die Arbeit der Diakonie-Sozialstation  
vorgestellt – und gleichzeitig werden Merle und Dennis Oswich als Pastorin  
und Pastor der St. Jakobi-Kirchengemeinde eingeführt!

Sonntag, 7. September 2025

Wir bedauern sehr, dass Lennart  
Fröhling sein Amt als Kirchenvorsteher 
im Sommer dieses Jahres niederge-
legt hat. Aus zeitlichen Gründen hat 
er seinen Rücktritt erklärt – doch er 
wird weiter an der Gestaltung unserer 

Website mitarbeiten und b 
leibt auch als Teamer in der  
Jugendarbeit aktiv. Wir danken dir  
für dein Engagement, lieber Lennart, 
und wünschen dir Gottes Segen  
für alles, was kommt!

|  A m t  a l s  K i r c h e n v o r s t e h e r  n i e d e r g e l e g t

Unser Küster und Friedhofswärter Hartwig Ahrens ist im Mai in die Mitarbei-
tenden-Vertretung (MAV) der Kirchenkreise Verden, Rotenburg und Osterholz-
Scharmbeck gewählt worden. Seitdem ist er für die Mitarbeit in der MAV  
teilweise von seinen Aufgaben in unserer Gemeinde freigestellt. 

Wir freuen uns sehr, dass sich Tessa 
Martius aus Sehlingen bereit erklärt 
hat, einen Teil dieser Stunden auf-
zufangen und begrüßen sie herzlich  
als neue Mitarbeitende unserer  
Kirchengemeinde! Auch Erich Norden 
wird weiterhin auf dem Friedhof  
unterstützen.

Sommerzeit heißt für viele auf dem 
Friedhof auch: Gießkannen schleppen.  
Seit Juli gibt es dafür eine tolle Er-
leichterung. Erich Drewes aus Bend-
ingbostel hat einen Gießwagen gebaut 
und unserer Kirchengemeinde für den 
Friedhof geschenkt. Herzlichen Dank – 
was für eine hilfreiche Idee!

|  F r i e d h o f  i n  K i r c h l i n t e l n
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Auf 12 Spielplätzen in der Region 
KiWi war ich diesen Sommer wieder 
unterwegs. Gemeinsam konnten 
Eltern und Kinder kreativ werden. In 
der ersten Woche stand das Angebot 
unter dem Motto „Manege frei!“ – die 
Kinder gestalteten begeistert Stecken-
pferde, während die Erwachsenen 
besonders viel Freude am Jonglieren 
und Diabolo-Spielen hatten. In der 
zweiten Woche konnten aus Steinen 
und Stoffbeuteln kleine Spiele für 

unterwegs gebastelt werden und zuletzt 
gab es eine „Farbparty“ – mit Murmeln, 
Fensterabziehern und Fliegenklatschen 
wurden bunte Kunstwerke kreiert.  
Das Angebot wurde wieder sehr gut 
angenommen und viele Familien ka-
men nicht nur einmal. Alle, Kinder wie 
Eltern, hatten so viel Freude, dass sich 
manches Mal die Rollen vertauschten: 
„Mama, ich will nach Hause.“ – „Gleich, 
ich spiele gerade!“, habe ich mehrmals 
gehört.                                  Marieke Rahn

Kreative Sommeraktion 
auf KiWi-Spielplätzen

S P I E L ,  S P A S S  U N D  F A R B E
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Packt eure Rucksäcke und macht euch mit uns auf den Weg nach Sage! 
Dort erwartet euch ein unvergessliches Wochenende mit anderen Familien – 
voller gemeinsamer Erlebnisse, Abenteuer und entspannter Momente.
Rund um die Pfadfinder-Bildungsstätte gibt es viel zu entdecken: spannende 
Ausflüge, zum Beispiel nach Oldenburg oder in den Wildpark, Spiel und Spaß  
auf dem Gelände, Natur erleben und den Tag am Lagerfeuer ausklingen lassen.
Wir wohnen einfach, aber gemütlich in der Pfadfinder-Bildungsstätte. 
Alle helfen mit bei der Vorbereitung der gemeinsamen Mahlzeiten. 
Für euch vorbereitet ist ein abwechslungsreiches Programm mit Aktionen  
für Groß und Klein. Gleichzeitig bleibt genug Raum für eigene Ideen und  
Freizeitaktivitäten, die wir vor Ort miteinander planen und gestalten. 

W E R  |  W I E  |  W O  |  W A S  |  W A N N  ?

|	 In Sage, Großenkneten / Oldenburg - Pfadfinderbildungsstätte Sager Schweiz
|	 Leistungen: Übernachtungen im Haus oder Wohnwagen/ Wohnmobil/ Zelt 
|	 Vollverpflegung (wir kochen gemeinsam)
|	 Gemeinsames Programm
|	 Gemeinsamer Ausflug in den Wildpark
|	 Ein barrierefreies Zimmer/ Bad ist vorhanden.
|	 Weitere Ausflüge (z. B. Schwimmbad) nicht inklusive
|	 Eigenanreise (bei Anreise mit der Bahn kann eine  
	 Abholung vom Bahnhof Großenkneten organisiert werden)

K O S T E N
Übernachtung im Haus 
Erwachsene: 	129 
Bis 10 Jahre: 	99 €
Bis 4 Jahre: 	 29 €
Bis 1 Jahr: 	 kostenfrei

Am Geld soll es nicht scheitern! 
Wenn ihr bei der Finanzierung Unterstützung  
braucht, meldet euch gerne!
Anmeldung und Infos: Diakonin Marieke Rahn
Anmeldung per Mail an marieke.rahn@evlka.de
Tel.: 015208759606

Familienfreizeit in Sage
A U F  I N S  A B E N T E U E R  0 2 .  b i s  0 5 . 1 0 . 2 5

Übernachtung im eigenen Zelt/Wohnwagen
Erwachsene: 	99 €
Bis 10 Jahre:	 69 €
Bis 4 Jahre: 	 29 €
Bis 1 Jahr: 	 kostenfrei
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In diesem Jahr durften wir ein abwechslungsreiches Ferienprogramm  
für die Kinder der Gemeinde anbieten. An insgesamt vier Tagen konnten  

wir mehr als 50 Kinder aus ganz Kirchlinteln begrüßen und mit  
vielen tollen Aktionen begeistern.

4 Tage Spaß, Kreativität & Gemeinschaft
E R F O L G R E I C H E S  F E R I E N P R O G R A M M  I N  K I R C H L I N T E L N

Der erste Tag stand ganz im Zeichen der Fun-Olympiade.  
Mit 25 Grundschulkindern gingen wir an die verschiedenen Spielestationen – 

und trotz des unbeständigen Wetters in Wittlohe ließen wir uns nicht  
entmutigen. Gemeinsam fanden wir kreative Lösungen, um alle Stationen  
durchzuführen. Mit einem leckeren Mittagessen und einer Andacht zum  

Olympiamotto rundeten wir diesen Tag ab.

Am zweiten Tag ging es kreativ zu: 
Beim Vorlesekino in der Kirche in Kirchlinteln hörten die Kinder die 
Geschichte von der „Mondmaus“. Dazu konnten sie die passenden 

Bilder auf dem Beamer sehen und selbst kreativ werden. Es wurden Raketen 
gebastelt, Blumentöpfe bemalt und mit Kresse bepflanzt – und so lernten die 

Kinder auf spielerische Weise mehr über Gottes wunderbare Schöpfung.
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4 Tage Spaß, Kreativität & Gemeinschaft

Zum Abschluss wurde an zwei Tagen eine Holzstadt im Gemeindehaus  
in Kirchlinteln gebaut. Die Kinder verwandelten Holzlamellen in  

beeindruckende Bauwerke. Vom Fernsehturm über ein Fußballstadion  
bis hin zu fantasievollen Tieren wie Giraffen, Spinnen und einem Oktopus  

war alles dabei. Hier konnten die Kinder ihre Kreativität voll ausleben  
und zusammen ein echtes Meisterwerk erschaffen.

Dank mehr als 10 ehrenamtlicher Teamer*innen 
war das Ferienprogramm ein voller Erfolg. 

Wir freuen uns schon auf das kommende Jahr!
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Informationstafeln als Lernorte 
gegen das Vergessen.
Ohne Spenden geht es nicht!

80 Jahre nach 
Ende des Zweiten 
Weltkriegs… 
solange ist das schon her!! Was wissen wir noch?
Viele Zeitzeugen sind nicht mehr, um ihre Erlebnisse und Eindrücke weiter-
zugeben. Uns erinnern Denkmäler und Steinplatten an Ereignisse oder an 
Menschen, die Kriegsopfer wurden. Diese Hinweise liegen an unseren Wegen 
– so auf dem Friedhof in Kirchlinteln oder an Straßen im Ort.

Am Mittelweg des Friedhofs erinnert eine Gedenkplatte an Kinder auslän-
discher Zwangsarbeiterinnen. Sie hatten ein kurzes Leben, das sie ohne ihre 
Mütter in Verwahranstalten ohne ärztliche Betreuung und hygienische Pflege 
zubrachten. Ihr oft nur wenige Tage dauerndes Leben war ein Martyrium. Ihre 
Gräber sind nicht mehr vorhanden – die Namenstafel erinnert und mahnt uns!
		
Daneben liegt eine weitere Gedenkplatte und erinnert an den russischen 
Kriegsgefangenen Nikolaj Swisstun, der nach seiner Gefangennahme bei  
einem Landwirt in Brammer gearbeitet hat. Wir kennen seine Lebensdaten 
und haben auch ein Foto von ihm. Notizen von Pastor Weber geben 

Z e i t g e s c h i c h t l i c h e s  A r b e i t e n 
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Informationen zu seiner Bestattung und zur Lage des Grabes, das nicht  
mehr vorhanden ist. Mit vorhandenen Kenntnissen und durch das Erinnern 
wird diesem Kriegsopfer seine Würde und Identität zurückgegeben.

Der Kirchengemeinde gehört der Friedhof und sie ist somit verantwortlich für 
das unbefristete Ruherecht aller Kriegstoten nach dem Kriegsgräbergesetz.
Die Gräber sind nicht mehr; es bleibt  die Erinnerungspflicht für die Kirchen-
gemeinde.
Am Ende des Friedhofs wurde eine Kriegsgräberstätte für deutsche Soldaten 
eingerichtet. 35 meist junge Soldaten – 17- bis 20-jährige – liegen hier bestattet.
Der vorhandene Brief eines Kompanieführers an die Eltern eines der Getöteten 
zeigt die ganze Problematik gegen Ende des Krieges auf. Diese Jugendlichen 
fanden am 16. April 1945 sinnlos kämpfend den Tod; in zeitlicher und räumli-
cher Nähe zu diesem Geschehen verhinderte das mutige Ehepaar Reh mit einer 
„weißer Fahne“ die weitere Zerstörung Kirchlintelns durch die britischen Truppen.
Neue Nöte und Sorgen für viele Menschen nach dem Krieg: Flüchtlingsströme 
überfüllten Dörfer und Städte. Große Wohnungsnot auch in Kirchlinteln!          
Diese vierte Gedenktafel erinnert an das herausragende Projekt „Ein Dorf hilft 
sich selbst“ der Kirchengemeinde unter Pastor Weber. In zweijähriger Planungs- 
und Bauzeit entstanden in einer großartigen Gemeinschaftsarbeit sechs Doppel-
häuser für Flüchtlinge; das war nur möglich durch eine enorme Spenden- 
bereitschaft  und Arbeitsleistung vieler Bewohner. 
Es geht um unsere Geschichte; wir machen sie sichtbar! Informationstafeln  
sollen diese regionalgeschichtlichen Ereignisse vor dem Vergessen bewahren. 
Drei Tafeln sind in Absprache mit Pfarramt und Kirchenvorstand für den Friedhof 
vorgesehen; eine für den Alten Kohlenförder Weg.
Zur Erstellung der Informationstafeln werden finanzielle Mittel nötig. Wir bitten 
herzlich um Unterstützung durch Spenden! Erst durch ausreichend vorhandene 
Eigenmittel können weitere Zuwendungen von anderen Institutionen und  
Sponsoren beantragt werden. 

Zu  Rückfragen stehen wir gern  zur Verfügung: Karin Kuessner, Wolfgang  
Rodewald, Reinhard Ries, Hermann Meyer, Hans-Jürgen Lange

Wir danken Ihnen für Ihre Zuwendungen
Die Zeitgeschichtliche Werkstatt im Kapitelhaus zu Wittlohe e.V. hat die finanzielle 
Regelung übernommen und wird Spendenbescheinigungen ausstellen. 
Die Zuwendungen erbitten wir auf das Konto IBAN: DE45 291526700020510343 
unter dem Kennwort „Info-Tafeln“. Herzlichen Dank für alle Bereitschaft zur Hilfe!
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Klön- und 
Spielrunde 

10. September
24. September

08. Oktober
22. Oktober

05. November
19. November
03. Dezember 

jeweils von 14:30  
bis 17:30 Uhr 

im Gemeindehaus

Kirchenkids

09. September
11. November
09. Dezember 

jeweils von 16:00 
bis 17:30 Uhr 

im Gemeindehaus

Trauergruppe 
in  Zusammenarbeit mit 
„Abschied Bestattungen“

17. Sept. |  22. Okt.
19. Nov. | 17. Dez.

Im Gemeindehaus, 
von 17:00 bis 18:30 Uhr 

Laubharken auf dem Friedhof in Kirchlinteln

Am 22.11.2025 wollen wir mit vereinten Kräften das Laub auf dem 
Friedhof Kirchlinteln entfernen. Um 9 Uhr geht es los und gegen 
12 Uhr werden wir unsere Arbeit mit einer gemeinsamen Stärkung 
beenden. Wir freuen uns, wenn uns viele dabei tatkräftig unterstützen. 
Es wäre schön, wenn jeder sein eigenes Arbeitsgerät mitbringt. Vor Ort 
stehen jedoch auch einige Laubkratzer und Harken bereit.

Kleidersammlung 
für Bethel

In der Zeit vom 15.09.2025 bis zum 
23.09.2025 steht auf dem Gemeindehaus-

parkplatz ein großer Anhänger für Ihre 
Spenden bereit. Gut erhaltene Kleidung, 

Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten 

in Säcken gut verpackt können dort 
abgegeben werden.
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Tauferinnerung
Am 21. September um 11.00 Uhr feiern wir Tauferinnerung in der St. Petri-Kirche 
Kirchlinteln! 

Alle Kinder aus der Region KiWi (Kirchlinteln-Wittlohe), deren Taufe in diesem 
Jahr fünf Jahre zurückliegt, sind herzlich eingeladen, mit ihren Familien in den 
Gottesdienst zu kommen und gemeinsam zu feiern.

Aus organisatorischen Gründen können wir nur die Familien anschreiben, die zu 
unseren Kirchengemeinden gehören. Wer an einem anderen Ort wohnt und gern 
teilnehmen möchte, kann sich aber sehr gern an die Pfarrbüros wenden.

Jubiläumskonfirmation
Am Sonntag, den 28. September, findet der Festgottesdienst zur Diamantenen  
(60 Jahre) und Eisernen Konfirmation (65 Jahre) statt. Ebenso sind natürlich all die-
jenigen eingeladen, die in diesem Jahr bereits ihre Gnadenkonfirmation (70 Jahre) 
oder sogar noch ein höheres Konfirmationsjubiläum feiern können!
Wir bemühen uns auch in diesem Jahr wieder, die Jubilare zu ihrer Diamantenen 
und Eisernen Konfirmation persönlich anzuschreiben. Bitte haben Sie jedoch 
Verständnis dafür, dass das nicht in allen Fällen klappt und uns bei den höheren 
Jubiläen auch nicht möglich ist.
Deswegen melden Sie sich gerne im Pfarrbüro, wenn Sie teilnehmen möchten und 
bis Ende August noch keine Einladung zum Gottesdienst und der anschließenden 
Feier erhalten haben (Tel: 04236 94130). Setzen Sie sich ebenso gerne auch mit 
Ihren Mitkonfirmierten in Verbindung, wenn Sie noch Kontakt haben, und geben 
diese Einladung weiter!
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Das Prinzip unseres Chor-Projekts ist einfach: 
Alle, die gern singen, treffen sich am Reformationstag, also am 31.10.2025, 

um 10 Uhr in der St. Petri-Kirche. Dort bildet sich unter der Leitung des 
Chorleiters und Gospelmusikers Micha Keding ein „Projektchor für einen Tag“. 

Alle proben gemeinsam und gestalten dann den  
Reformationstags-Gottesdienst, der um 17 Uhr in der Kirche beginnt.

Mitmachen können wirklich alle, die gern singen: niemand braucht dazu große 
Erfahrung in einem Chor oder muss Noten lesen können.  

Das Projekt findet an diesem einen Tag statt und ist in sich abgeschlossen.  
Da Gospel gesungen werden, sind die Liedtexte auf Englisch,  
aber es gibt selbstverständlich bei Bedarf eine Übersetzung.

Die Kosten für die Teilnahme liegen bei 15 Euro pro Person, darin sind Noten 
und Verpflegung bereits enthalten. Familien erhalten gern eine Ermäßigung. 

Um besser planen zu können, bitten wir bis zum 18. Oktober 
um eine Anmeldung. Am leichtesten geht es direkt über das 

Online-Portal (siehe QR-Code) oder über unsere Website. Möglich ist eine  
Anmeldung aber auch telefonisch im Gemeindebüro: 04236 94130.
Micha Keding lebt in Achim, ist in ganz Deutschland als Chorleiter, 

Musiker und Dozent unterwegs und hat im Kirchenkreis Verden 
eine Stelle für Pop(ular)-Musik in der Kirche.

Herzliche Einladung am 04.11.2025 um 17 Uhr in Kirchlinteln zur

Konfirmandenanmeldung
Bald startet der neue Konfi-Jahrgang! Alle Jugendlichen, die im Frühjahr 2027 
konfirmiert werden möchten, sind dazu herzlich willkommen.

Am Dienstag, den 04. November, um 17.00 Uhr werden Diakon Oliver Rahn  
sowie Pastor Dennis Oswich und Pastorin Merle Oswich vorstellen, wie die  
Konfi-Zeit in der Region KiWi abläuft. Neu ist in diesem Jahr, dass es für beide 
KiWi-Gemeinden einen gemeinsamen Info-Termin in der Kirche in Kirchlinteln 
gibt, der sich an Jugendliche und Eltern richtet.

Sing mal wieder!
R E F O R M A T I O N S T A G
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Krippenspiel
Gottesdienst um 14:45 Uhr 

Start der Proben ist nach den Herbstferien

Auch in diesem Jahr wird es am Heiligabend im Gottesdienst um 14:45 Uhr 
wieder ein Krippenspiel mit vielen Kindern geben! Wir freuen uns sehr, dass 
bereits zum dritten Mal Michaela Rampp aus Verden die Leitung übernimmt. 

Start der Proben ist nach den Herbstferien, immer donnerstags von 16:00 Uhr 
bis 17:30 Uhr. Der erste Termin ist am 30. Oktober. 

Mitmachen können wie immer alle Kinder ab 5 Jahren – dazu braucht es bis 
zum 24. Oktober eine Anmeldung bei baerbel.heller@evlka.de. Bitte beachtet: 

Die Plätze sind in der Regel schnell belegt!

Advent im St. Petri
Start in die Planungsphase

Auch in diesem Sommer starten die Vorbereitungen für unseren Weihnachts-
markt „Advent in St. Petri“ So können alle Anbieter frühzeitig informiert werden. 

Eine erste Auswertung der Anmeldungen erfolgt Ende September.
 

Das bewährte Konzept bleibt weiter bestehen. Es gibt viele Elemente, die dem 
Weihnachtsmarkt seinen gemütlichen, familiären Charakter verleihen: Das 

Kulturprogramm in der Kirche, Verkaufsstände und kulinarische Köstlichkeiten in 
beschaulicher Runde auf der Straße zwischen Gemeindehaus und Kirche und im 

Gemeindehaus. Natürlich gibt es wieder Angebote für Kinder, sowie die  
Punschbude und die Kaffeestube haben auch schon zugesagt. 

Das Weihnachtscafe freut sich immer über Kuchen- oder Tortenspenden und 
das Organisationsteam hofft auf eine rege Beteiligung der Kirchlintler Vereine, 

Schulen, Kindergärten und Gruppen. Der “„Advent in St. Petri“ soll auch in 
diesem Jahr zu einem fröhlichen Weihnachtsmarkt für alle Einwohner der 

Gemeinde und ihre Gäste werden.
Der Markt beginnt am 30. November um 11.00 Uhr mit einem Gottesdienst in 
der St. Petri-Kirche, anschließend wird das Marktgeschehen eröffnet. Auf dem 
Außengelände haben wir ausreichend Platz auch für zusätzliche Anbieter. Die 

Plätze im Gemeindehaus sind sehr beliebt, aber leider auch begrenzt.

Wer sich mit einem Angebot am Weihnachtsmarkt beteiligen möchte, Ideen oder 
Anregungen hat oder vielleicht sogar im Organisationsteam mitmachen möchte, 
kann sich gerne bei Jörg Schumacher melden unter Telefon 0174 1713500 oder 

per Mail an adventsmarkt-kirchlinteln@web.de.
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Datum Uhrzeit Gottesdienst

05.09. 17:00 Uhr Silberne Konfirmation

07.09. 10:00 Uhr
Region. Diakonie-Gottesdienst in Wittlohe mit Sup. 

Steinhausen, Einführung von Merle und Dennis Oswich 
als Pastorin/Pastor in St. Jakobi

14.09. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Lktn. Regina Giebel-Waidelich. Anschl. 
Kirchenkaffee

19.09. 9:30 Uhr Andacht im Eichenhof
mit Lktn. Annegret Haselbach

21.09. 10:00 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst mit Pn. Merle Oswich und 
Team, für die Region KiWi mit Taufen in Kirchlinteln

27.09. 14:30 Uhr Plattd. Andacht auf dem Rübenmarkt mit Prädn. Anke 
Göbber und Pn. Merle Oswich. Es spielt der Posaunenchor.

28.09. 10:00 Uhr Jubelkonfirmation mit Abendmahl mit Pn.  
Merle Oswich. Es spielt der Posaunenchor. 

05.10. 10:00 Uhr
Gottesdienst mit P. Dennis Oswich zum  

Erntedankfest mit Abendmahl. Es spielt der  
Posaunenchor. Anschl. Kirchenkaffee

10.10. 9:30 Uhr Andacht im Eichenhof mit P. Dennis Oswich

12.10. 10:00 Uhr Gottesdienst in Neddenaverbergen
mit P. Dennis Oswich

19.10. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Präd. Holger Koch, Achim

26.10. 10:00 Uhr Besuchsdienstgottesdienst in Wittlohe
 mit Pn. i. R. Gisela Freese

31.10. 17:00 Uhr Gospel-Gottesdienst mit P. Dennis Oswich,
Micha Keding und Projektchor

02.11. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Lktn. Annegret Haselbach

05.11. 19:00 Uhr Unterbrechung im Alltag (Team)

09.11. 10:00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl,
mit P. Dennis Oswich. Anschl. Kirchenkaffee

GOTTESDIENSTKALENDER 
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	 04.10.2025, 17:00 Uhr
	 06.12.2025, 17:00 Uhr
	

	 21.09.2025, 11:00 Uhr  
	 Tauferinnerungsgottesdienst

Samstag

Sonntag

Tauf-
termine

Datum Uhrzeit Gottesdienst

15.11. 19:00 Uhr Andacht zum Volkstrauertag in Holtum (Geest)
mit Pn. Merle Oswich oder P. Dennis Oswich

16.11. 10:00 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag mit Pn. Merle 
oder P. Dennis Oswich. Es spielt der Posaunenchor

19.11. 19:00 Uhr
Gottesdienst mit Pn. Merle Oswich und Team  

zum Buß- und Bettag für die Region KiWi  
in Kirchlinteln

21.11. 9:30 Uhr Andacht im Eichenhof mit Pn. Merle Oswich

23.11. 10:00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl zum  
Ewigkeitssonntag mit P. Dennis Oswich

30.11. 11:00 Uhr
Gottesdienst mit Pn. Merle Oswich zum 1. Advent.
Anschließend Advent in St. Petri rund um Kirche 

und Gemeindehaus. 
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Über 30 Personen kamen in der St. 
Petri-Kirche zusammen, um zu über-
legen: Wie soll die Gottesdienst-Pla-
nung zukünftig aussehen? In welche 
Formate soll Energie fließen, was ist 
wichtig weiterzuentwickeln – und 
umgekehrt: Wo lässt sich vielleicht 
auch Kraft sparen?
Beeindruckend war für alle die Über-
sicht, die die Sonn- und Feiertage des 
Kirchenjahres mit all den Anlässen ver-
band, zu denen beide Gemeinden mit 
Gottesdiensten und Andachten aktiv 
sind. Klar wurde jedoch auch: Diese 
Breite mit schwindenden Ressourcen 
in Zukunft zu gewährleisten, wird so 
einfach nicht möglich sein.
Am Ende des Abends nahmen die 
Kirchenvorstände viele Impulse mit, 
darunter z. B.:
|	 Rausgehen – ab in die Natur!
|	 Regelmäßige Familien-Gottesdienste

|	 Wiedererkennbare Formen,  
	 ansprechende Musik und eine gute 	
	 Predigt, die nah bei den Menschen ist
|	 Regelmäßig auch Gottesdienste  
� ohne einen zusätzlichen „Aufhänger“
|	 Das Gedenken am Volkstrauertag  
	 neu (und gemeinsam?) gestalten
|	 Mitfahrgelegenheiten organisieren  
	 und schwächer besuchte  
	 Gottesdienste zusammenlegen.
|	 Kooperationen mit Vereinen etc.

Beide Kirchenvorstände zeigten sich 
beeindruckt sowohl von den Impulsen 
als auch von der großen Bereitschaft, 
als Region gemeinsam Schritte zu 
machen. Erste Entwicklungen flossen 
schon in den aktuellen Gottesdienst-
plan ein. Bei der Klausurtagung im 
Februar 2026 werden diese Fragestel-
lungen weiter vertieft. Danke allen 
Mitwirkenden!

Zukunftswerkstatt in 
der St. Petri-Kirche

R ü c k b l i c k  a u f  d e e n  1 8 .  J u n i  2 0 2 5
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Liebe Freundinnen und Freunde der 
Stiftung,

haben Sie schon die neue Bestuhlung 
in unserer Kirche ausprobiert? Die 
Stiftung hat sich an der Finanzierung 
ja mit einem erheblichen Zuschuss 
beteiligt. Ich finde, dass die Stühle 
sich gut einpassen und vor allem 
bequem sind. Das können sicherlich 
etliche beurteilen, die in den Gottes-
diensten und an den Veranstaltungen 
in der Kirche teilgenommen haben. 
Für die Stiftung war das Konzert 
von AllerCappella am 11. Mai 2025 
insofern eine Premiere auf der neuen 
Bestuhlung. Ohnehin sind wir mit dem 
Konzert gut angekommen. Am 13. 
Juni dann gaben Tillmann Benfer und 
Ingo Müller mit ihrem Konzert Corno 
trifft Pfeifen musikalisch ihr Bestes. 
Da haben sich die Stühle bewährt. 
Denn wir konnten die vorderen 
Reihen einfach zur Orgel umdrehen, 
so dass die Besucher einen Blick auf 
die Künstler hatten und die Musik viel 
besser genießen konnten.
Beim Fledermaus-Picknick am 13. 
Juni 2025 und bei der Sommer-Ser-
enade des Posaunenchores hatte die 
Stiftung die „Bewirtung“ der Besucher 
übernommen, was gut angenommen 
wurde. Leider mussten beide Veran-
staltungen wegen der Witterungs-
verhältnisse in der Kirche stattfinden. 
Aber auch hier gab die Bestuhlung 
den Besuchern die Freiheit, einfach 
mal aufzustehen, sich bei uns mit 
Getränken zu versorgen.

Zur nächsten Veranstaltung am Sonn-
abend, den 13. September 2025, 
17.00 Uhr, möchte ich Sie herzlich 
einladen. Die Ihnen schon bekannte 
Gruppe Sing your soul tritt mit ihrem 
Konzert „Edith Piaf trifft Klezmer - 
Musik gegen das Vergessen“ auf.
Das Duo mit seiner exotischen Kom-
bination mehrerer Klarinetten (Ulrich 
Lehna) mit dem Konzertakkordeon 
(Meike Salzmann) feiert in diesem 
Jahr sein 25jähriges Bühnenjubiläum. 
Die Künstler verneigen sich vor der 
Grande Dame des Chansons und  
haben viele ihrer unsterblichen Hits 
neu arrangiert und mit Elementen aus 
Jazz und Musette Nueve bereichert. 
Mit Herzblut und Gefühl widmen sich 
die zwei Musiker Edith Piaf, deren 
großes Lebensthema die Liebe war 
und die ihren jüdischen Pianisten vor 
den Nationalsozialisten bewahrte.
Der Eintritt ist frei, Ihren großzügigen 
Spenden sehen wir mit Dankbarkeit 
entgegen.
Und übrigens: Wenn Sie Lust haben, 
sich einmal in Ihrer Kirchengemeinde 
mit einem zeitlich überschaubaren 
Einsatz ehrenamtlich einzusetzen, 
so steht bei uns im Stiftungsrat eine 
Stelle frei. Sie können neue Ideen für 
Veranstaltungen, Einwerbung von 
Spenden einbringen und mitbestim-
men, wozu die eingeworbenen Gelder 
eingesetzt werden. Melden Sie sich 
gern bei mir oder bei Hans-Wilhelm 
Schröder.
Bis bald! Ihr Klaus Palm, 
Vorsitzender des Stiftungsrates

Aus der St. Petri-Stiftung 
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Das Planungsteam war rasch zusam-
mengesetzt und auch über den Ablauf 
des Nachmittags am 25.5.2025 waren 
wir uns schnell einig. 
 
Gottesdienst, Sektempfang, Kaffee 
und Kuchen, Kinderprogramm,  
diverse musikalische Darbietungen 
und ein üppiges Barbecue sollten  
den Rahmen bilden. Der Aktionsplan, 
der sich daraus ergab, war allerdings 
sehr üppig. Mit wieviel Gästen  
sollten wir bei einem Fest rechnen, 
das es so in den Gemeinden noch 
nicht gab? Was machen wir bei 
schlechtem Wetter? Wie finanzieren 
wir die Speisen, Getränke und Uten-
silien, die wir benötigen. Über „freien 
Eintritt“ waren wir uns einig. 

Woher bekommen wir Toilettenwagen,  
Geschirr, Tische, Bänke, Grills, Zelte, 
Hüpfburg etc.…?

Und vor allen Dingen wollten wir 
unserem Pastor Wilhelm Timme einen 
würdigen Abschied bereiten.

Zu diesem Anlass meldeten sich so-
dann auch zahlreiche Repräsentanten 
und Wegbegleiter aus der Region und 
dem Kirchenkreis ,um Grußworte an 
Pastor Timme zu richten. Auch unsere 
ukrainischen Freunde, um die sich 
Wilhelm Timme seit ihrer Ankunft  
mit viel Engagement kümmerte,  
waren zu Gast und drückten ihre 
Dankbarkeit aus. 
Insgesamt war es ein sehr gelungenes 
Fest. Mehr als 400 Gäste waren unse-
rer Einladung gefolgt. Die Planung war 
eine „Punktlandung“. 

Unser Dank gilt den zahl- 
reichen Helfern, den  
Kuchen-, Salat-, Zeit- und 
Geldspendern, den Armser 
Dörpsängern, dem Rethemer 
Gospelchor und Herrn Bunke 
für die musikalischen Dar-
bietungen und allen, die mit 
ihrer Anwesenheit einen  
Beitrag geliefert haben.
Mach’t goed! Wilhelm

Im November des Vorjahres fingen wir mit der Planung an. Es sollte ein  
fröhliches, buntes und großes Fest werden. Das erste Mal, dass wir mit  
beiden Gemeinden gemeinsam im Wittloher Gemeindegarten feiern wollten.

Erstes KiWi-Gemeindefest und 
Verabschiedung von Pastor Timme
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konnte. Meine jüngste Enkelin Paloma 
hat mich zum ersten und einzigen 
Mal in ihrem Leben als aktiven Pastor 
erlebt. Ich kann nur sagen: Danke für 
die vielen kreativen Ideen, wie die der 
Uhr im Format der Umrisse der  
Ukraine. Danke für alles, auch für  
die tolle Organisation dieses Tages,  
den Andreas Georg mit seinem ein-
satzfreudigen Team aus KiWi und  
den vielen HelferInnen auf die Beine 
gestellt hat.
Nach 35 Jahren bezahltem Dienst am 
Menschen unter dem Wort Gottes ist 
diese Zeit für mich nun zu Ende.
Was davon war gut, was war schlecht? 
Das wird sicher an geeigneter Stelle 
gewogen und beurteilt. Wer mich 
danach fragt, dem oder der könnte 
ich eher darüber berichten, was mir 
Freude bereitet hat und was nicht.

Wilhelm Timme

Das, liebe LeserInnen, ist meine  
Zusammenfassung des 25. Mai 2025.
Andreas Georg hat mich angesprochen 
und gefragt: Wie hast Du den Tag des 
Sektempfangs, den 25. Mai erlebt, wie 
hast Du Deinen letzten Tag als aktiver 
Pastor wahrgenommen? Kurz gesagt: 
Ich war überwältigt. 
So viele Menschen, die mir Lebe wohl 
sagen wollten. So viele Gedanken, die 
mir gesagt wurden, in gesprochener 
oder geschriebener Form, Geschenke, 
die ich zu diesem Tag bekommen habe, 
allein drei Apfelbäume und eine Linde, 
die zu pflanzen meine Aufgabe war. 
Darüber habe ich mich besonders ge-
freut. Außer der großen Überraschung 
der umfangreichen Sonderausgabe 
des Wanderstabes hat mich manches 
überreichte Buch sehr angesprochen, 
von den edlen Tropfen habe ich bereits 
ein wenig gekostet. Noch Tage später 
ploppten einzelne Augenblicke dieses 
Tages in meinem Bewusstsein auf, 
die ich am Tag selbst kaum würdigen 

Wilhelm Timme blickt zurück 
„ICH WAR ÜBERWÄLTIGT“
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Wir führen BANG & OLUFSEN, Loewe, LG, Metz, Sonoro, Thorens, Sennheiser u. v. m.

verkauf@bungalski.de
VERDEN · Große Straße 117 · Tel. 0 42 31/30 80

BREMEN · Am Wall 153-156 · Tel. 0421/325500-0    

Ihr TV und HiFi-Partner in Verden und Bremen

Eigener Parkplatz

Obere Straße
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Kundenorientiert & zuverlässig – unser Service für Sie!
Reparaturservice für alle Fabrikate
SAT- & Antennenanlagen – professionell installiert
Meisterwerkstatt – verlässlich in Qualität & Service

Schnell. Zuverlässig. Fachgerecht
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Sommerserenade des Posauenchores 
Kirchlinteln in der St. Petri-Kirche
Auch in diesem Jahr fand am ersten 
Augustwochenende die Sommer-
serenade des Posaunenchores Kirch-
linteln statt. Diese sollte ursprünglich 
wieder draußen auf dem Kirchplatz 
stattfinden, wurde aber aufgrund des 
unbeständigen Wetters in die St.  
Petri-Kirche verlegt. Dieses tat aber 
weder den Besucherzahlen noch der 
Stimmung einen Abbruch.
In der gut besuchten Kirche gab  
der Chor unter der Leitung von Tim  
Kunike einen großen Einblick in  
sein vielfältiges Repertoire.

Nach dem Eröffnungsstück „Segel 
setzen“ ging es mit voller Fahrt in den 
ersten Musikblock, der unter dem 
Motto Volksmusik stand. Der Posau-
nenchor stellte eindrücklich unter 

Beweis, dass er auch in diesem Metier 
etwas zu bieten hat.

Unter dem großen Applaus des Pub-
likums erklangen der „Marsch“, die 
„Fuchsgrabenpolka“ und der „Böh-
mische Traum“, ehe die „Tulpen aus 
Amsterdam“ und der „Kronenwirt“ 
den Abschluss dieser Musikrichtung 
bildeten.

Tim Kunike, der auch die kurzweilige 
Moderation übernahm, lud die Gäste 
ein, sich gerne mit einem Getränk zu 
versorgen, bevor es mit dem  
Programm weiterging. Wie schon im 
letzten Jahr wurde die hervorragende 
Versorgung mit Kaltgetränken aller  
Art wieder von der St. Petri Stiftung 
übernommen.

erstes Augustwochenende 2025



26 27

Im zweiten Teil der Serenade ging es 
dann zur Choralmusik und die Gäste 
mussten nicht lange gebeten werden, 
bei Stücken wie „Ich lobe meinen Gott“ 
oder „Gott gab uns Atem“ mitzusingen.
Nach einer kurzen Pause begann mit 
„Eine friedliche Botschaft“, komponiert 
von dem in der Posaunenliteratur sehr 
bekannten Komponisten Richard  
Roblee, der Part der ruhigen Bläser-
musiken Auch die von Landesposau-
nenwart Reinhard Gramm kompo-
nierten bzw. arrangierten Stücke  
„Slow Motions“, „Arrival“ von ABBA 
und „Über den Wolken“ von Reinhard 
Mey kamen zu Gehör, ebenso „Banks 

of the Ohio“. In heimische  
Gefilde ging es im abschließenden  
Teil mit dem „Niedersachsenlied“  
und dem Marsch „Lüneburger Heide“, 
bevor der Abend sich dann dem Ende 
neigte. Wie könnte das besser als mit 
„Guten Abend, gut‘ Nacht“ ausgedrückt 
werden? Den Abschluss bildete dann 
das afrikanische „Ukuthula“, bei dem 
der gesamte Posaunenchor zum Ende 
in den Gesang wechselt.
Nach einer letzten Zugabe klang  
der Abend dann in fröhlicher und  
entspannter Runde von Chor und 
Besuchern aus.
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Holzbau / Energetische Dachsanierung / Flachdachabdichtung 
Trockenbau / Altbausanierung / Carport- und Terrassenüberdachung

Du suchst echtes Handwerk – jung gedacht, traditionell gemacht? 
Dann sollten wir uns kennenlernen. Ich freue mich auf Deine Anfrage. 

Handy: 0173 1327529, Mail: info@paulmoje.de

Arbeitsgruppe -Foto Meyer
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Zum dritten Mal hatten Kirchengemeinde und NABU am 
12. Juli zum „Fledermaus-Picknick“ eingeladen. 

Das Wetter war in diesem Jahr sehr durchwachsen, aber trotzdem 
genossen über 80 Teilnehmende, darunter viele Familien, einen 

stimmungsvollen Abend. Auf Picknickdecken und an Tischen voller 
mitgebrachter Köstlichkeiten gab es viele Informationen 

rund um die Schönheiten der Nacht, die unterm Kirchendach wohnen. 

Dazu waren beide Fledermaus-Regionalbetreuer, 
Clemens Buchmann und Kai Thore Wolf, vor Ort. 

Die St. Petri-Stiftung versorgte die Teilnehmenden mit Getränken 
und essbaren Fledermäusen aus Weingummi. Auch für die Kinder 

gab es ein abwechslungsreiches Angebot und Musik von 
Dr. OM (Otto Maier) untermalte die gemeinsame Zeit. 

Nach dem Abendsegen verhinderte leider ein Regenschauer 
den vollständigen Ausflug der Tiere und damit auch die Zählung. 

Diese wurde aber schon zwei Tage später nachgeholt. Dabei wurden 
1133 Tiere erfasst, das sind noch einmal etliche mehr als im Vorjahr. 

Danke noch einmal allen Beteiligten!

FLEDERMAUS-PICKNICK
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Am Sonntag, 2. November um 17.00 Uhr laden  
vier Chöre aus dem Kirchenkreis Verden zu einem besonderen Chorkonzert  

in die St.-Laurentius-Kirche Achim ein.

Unter dem Titel „Until We Meet Again“ treffen sich die Chöre nach  
dem erfolgreichen ersten Chortreffen erneut, um gemeinsam zu singen  

und die Freude an der Musik mit dem Publikum zu teilen.

Freuen Sie sich auf ein vielfältiges Programm aus Pop, Gospel, 
neuen geistlichen Liedern und Chansons – leidenschaftlich, lebendig 
und mitreißend vorgetragen von den Chören Zwischentöne (Achim), 

Crescendo (Daverden), Seite an Saite (Verden) und dem Gospelchor des 
Kirchenkreises Voices of Joy.

Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird um eine Spende für einen 
guten Zweck gebeten.

“Until we meet again”
A U S  D E M  K I R C H E N K R E I S
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Füreinander
da sein.
Wir sind mit den Menschen in 
unserer Region verbunden. 

Deshalb fördern wir gemeinnützige 
Projekte und das Zusammenleben 
vor Ort.

“Until we meet again”
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G R A F I K A
P R AN A

VERENA SCHNEIDER

Grafikdesign 

Print und Online

0174 16 60 535

 info@prana-grafika.de
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Kinder- und Jugendgruppen
Kontakt über das Pfarrbüro 04236-
94130
 
Jugendgruppe
nach Absprache
Oliver Rahn 04236-94132 
 
Eltern-Kind-Gruppe
Das Angebot wird im Moment neu 
aufgestellt. Bei Interesse ist Diakonin 
Marieke Rahn ansprechbar. 
 
Kirchenkids
einmal im Monat dienstags 
16.00 bis 17.30 Uhr (Termine S. 14)
Monique Herrmann 04236-229
Nadine Suchert 

Singen und Musizieren
Posaunenchor 
•	 Anfänger Jugendliche 
	 Mi. 17.30 bis 18.30 Uhr
•	 Anfänger Erwachsene  
	 Di. 19.15 bis 20.15 Uhr
•	 Hauptchor 
	 Mi. 19bis 21 Uhr 
Hans-Wilhelm Schröder 04236-288
Tim Kunike 0173-3112804
Susanne Mügge 04237-94036

Erwachsenengruppen
Geburtstagsbesuche
jeden 1. Do. im Monat 15.00 Uhr
Gudrun Luttmann 0162-9262945
Sabine Bockelmann 04237-255 
 
Besuchsdienstgruppe für
einzelne und regelmäßige Besuche
jeden 1. Mo. im Monat 15 bis 17 Uhr
Anja Meier 04236-9430137
Jutta Martens 04236-692
oder über das Pfarrbüro
 
Klön- und Spielrunde
jeden 2. u. 4. Mi. im Monat 14.30 Uhr 
Rosi Gauster 04236-1265
 
Nazarethgruppe nach Absprache
Andrea Rudek 04236-1229
 
Trauergruppe in Zusammenarbeit  
mit „Abschied Bestattungen“
04236-7634567

Treffpunkte
Herbst 2025
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Nehmen Sie Kontakt auf!
Pfarrbüro
Bärbel Heller, An der Kirche 19 
04236-94 130
Bürozeiten: Di + Fr: 10 bis 12 Uhr,  
Do: 16 bis 18 Uhr
Email: KG.Kirchlinteln@evlka.de

Pfarramt
Merle Oswich und Dennis Oswich
Schulstraße 12
04236-94 30 050

Küster und Friedhofsgärtner
Hartwig Ahrens 0172-42 71 217

Vorsitzender des Kirchenvorstandes
Reinhard Richter 04236-99 97 14

Regionaldiakon
Oliver Rahn 
An der Kirche 19
04236-94132 
Email: oliver.rahn@evlka.de

Diakonin in der Region
Marieke Rahn
An der Kirche 19 
01520-87 59 606
Email: marieke.rahn@evlka.de

Ehrenamt
Helga Homann 04230-1261

Website
www.sanktpetri-kirchlinteln.de

Posaunenchor
Hans-Wilhelm Schröder 04236-288
Tim Kunike 0173-31 12 804
Susanne Mügge 04237-94036

Geburtstagsbesuche
Gudrun Luttmann 0162-9262945
Sabine Bockelmann 04237-255

St. Petri-Stiftung
1. Vors. Klaus Palm 04236-94 34 934
Kontoverbindung: Kirchenamt Verden
Konto Kreissparkasse Verden 
IBAN: DE90291526700010032563 
BIC: BRLADE21VER
Konto Volksbank  
Niedersachsen-Mitte eG
IBAN: DE46256916335000325900
BIC: GENODEF1SUL
Kennwort bei Überweisungen:
St. Petri-Stiftung Kirchlinteln
Kostenstelle 6653-82110

Besuchsdienstgruppe für  
einzelne und regelmäßige Besuche
Anja Meier 04236-94 30 137
Jutta Martens 04236-692
oder über das Pfarrbüro

Klön- und Spielrunde
Rosi Gauster 04236-1265

Diakoniestation  
Kirchlinteln-Langwedel
Hauptstraße 13  
04236-79 43 711

Senioren- und  
Pflegestützpunkt
Landkreis Verden
Dagmar Schüler 04231-15-300

Kirchenkreis-Sozialarbeit
Heike Walter 04231-800 430

Telefonseelsorge
0800-11 10 111
0800-11 10 222
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€ 18,00

Wertvolle Geschenkideen zu jedem Anlass!

Neukirchener Vorlesebibel
Die 32 prägnanten Geschichten 
werden durch jeweils ein großfor-
matiges, farbintensives Bild von 
Kees de Kort bereichert. Ein 
ideales Geschenk zur Taufe oder 
zum Eintritt in den Kindergarten!

geb., 141 S., 4. Aufl.
ISBN 978-3-920524-57-3 
€ 20,00 (D)

ab 3 J.

Neukirchener Erzählbibel 
Die ideale Ergänzung: 200 
Erzählungen, von denen 
einige kaum bekannt sind. Ein 
wunderschönes Geschenk zu 
Konfirmation, Firmung und 
Trauung. Hervorragend 
geeignet zur Vertiefung 
biblischen Wissens.

geb., 480 S., 4. Aufl.
ISBN 978-3-920524-51-1 
€ 19,99 (D)
 

ab 10 J.

ab 8 J.

ab 5 J.

Der Bestseller unter den Kinderbibeln: 
herausragend in der Erzählweise,  
stark am Bibeltext orientiert und  
dennoch kindgerecht.  
Mit 154 Geschichten und ausdrucks-
starken Bildern von Künstler Kees de 
Kort. Der fachkundige theologische 
Anhang wendet sich an Eltern und  
interessierte Leser und ist in seiner  
Art für Kinderbibeln einmalig.

Erhältlich im Buchhandel oder im Neukirchener Shop:  
+49 2845 392-7218 (Mo-Fr 8:30 – 16:00 Uhr) 
www.neukirchener-verlage.de

7x7 Geschichten aus der
Neukirchener Kinderbibel 
Diese Sonderausgabe enthält 
49 von Irmgard Weth ausge-
wählte Geschichten aus der 
Neukirchener Kinderbibel.

kart., 112 S., 9. Aufl.
ISBN 978-3-920524-55-9 
€ 6,90 (D)

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!   Wird von GBD gegen eine hoch aufgelöste Datei ausgetauscht.




